
steht sıch mMi1it echt als die hier 1m Nor- eınen Einblick 1ın Formen kirchlicher Be-
den stärksten wıirksame ökumenische schlufsfassung.
Zentralstelle. Das bezeugen . eine Nachdem 1M Jh schweren
Reihe stark beachteter Konterenzen Spannungen die evangelischen Kırchen der
den 508 UNCTAD IIL-Fragen, ZU Ver- Schweiz sıch VO: der Bekenntnisbindung
hältnis VO  a Staat und Kirche 1mM Norden gelöst hatten, wurden VO bestimmten
und ZUur Rolle des Pfarrers in der Gesell- Seiten schwere Einwände laut, als die Eın-
chaft heute. ladung ZU Beıitrıtt 1n den ORK die

Wiıederholt iSt 1m Jahrbuch die ede Zustimmung ZUur Basıstftormel einschlo(ß.
VO'  3 „G 72“ dem 1n der Berichterstat- Man befürchtete die Wıedereinführung
tung autf dem Kontinent sträflich Vel1I- des „Bekenntniszwanges“. Eıne Konsul-
nachlässigten ökumenis  en Kirchentag 1n tatıon er Landeskirchen wurde nötıg.
Göteborg. Hıer haben ZU erstenmal in S1ie erfolgte der Begleitmusik theo-
Schweden offizielle Delegierte un: e1in- logischer Streitgespräche und Zeitschrif-
zelne Glieder aller 1mM Lande Ve tentehden. ank intensiver BemühungenKirchen, relig1ösen Gemeinschaften und VO Leuten w 1e Alphons Koechlin un
ökumenischen Gruppierungen erortert, Adolf Keller, beides Miıtgestalter des
W1€e „Entiremdung“ ın der Kirche (Spra- ORK, wurden schließlich die Einwände
che, Status, relig1öse Erlebnisschemata isoliert un: der Beıtrıtt vollzogen. Nach-
USW.), zayıschen den Kırchen, zwischen wirkungen lieben, indem die Schweizer
Einwanderern un Schweden (Probleme Delegierten 1m ORK immer wıeder be-
der Schule, Sprache un Religion) un! mußten, da{ die Basıistormel die
schließlich 1ın der Wel: („offene“ Famiıilie Bekenntnislosigkeit der Kırchen der

„offene“ Gesellschaft Mitverant- Schweiz iıcht präjudizieren könne. Auch
WOrtung für internatıionale Fragen) bei den Beratungen der Leuenbergerverstehen un: bewältigen sel. Wenn es Konkordie kamen derartıge Vorbehalte
richtig 1St, da Schweden 1n seiner gesell- wieder ZU) Ausdruck.
schaftspolitischen Entwicklung für nsätze Es 1St ıcht übersehen, da die Aus-
autf dem Kontinent Ma{ifßstäbe 9 mu{fß einandersetzungen sıch iın Fronten voll-
eine verantwortliche christliche Auseın- 9 die längst vorgegeben Dıie
andersetzung mit diesen Problemen auch Zeitläufe 7 E f dazu
auf dem Kontinent autmerksamer Ver- angetan, die Frage des Bekennens 1ın Soli-
olgt werden. Dazu o1bt das ahrbuch darität mıiıt der Bekennenden Kirche
gute Anstöße. Deutschlands verstehen. Die GegnerHans Deppe standen 1n einer Front die Theolo-

z1€ der Bekennenden Kıirche un: ihrer
Freunde 1n der Schweiz.[JIrs Peter Forster, Kirchen aut dem Weg

ZUr Kırche Die Auseinandersetzung Eıgenartig 1St NUrL, daß die Funktion
den Beitritt des Schweizerischen der Basısformel des ORK als einer

Grundsatzerklärung für die estimmteEvangelischen Kirchenbundes ZU
Okumenischen Rat der Kırchen. (SOTf- Sıtuation kaum hervorgehoben wurde.
helf Verlag, Zürich 19772 263 Seıiten. Ebenso tehlte der Debatte das Verständ-

N1s für die Aufrichtigkeit des BekennensBrosch Z50
anderer Kirchen.

Dıie iın eingehendem Quellenstudium Die Arbeit VO Forster legtun! 1m Kontakt mit noch lebenden Miıt- großes Gewicht darauf, den Weg kirch-
beteiligten entstandene Arbeit behandelt licher Meinungsbildung un!: Entschlufß-
einen Ausschnitt der Jüngeren Kirchen- fassung zeıigen. Die Entscheidung War
geschichte der Schweiz. Zugleich gibt eine Sache sehr wenıger Leute. Dıie Dıs-
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kussıon fand iın eiınem relatıv geschlos- ökumenis  e Bewegung in Deutschland
Kreıs S  5 die Entscheidung fiel mafßgebend miıtverantwortet. Insotern

sehr hat der anlifßlich der Vollendung desdem nachhaltigen Einflu{ß
wenıger Theologen un! Kirchenverant- Lebensjahres VO  e Kardinal Jaeger VO

wortlicher. Die Gemeinde W arlr aktisch Johann-Adam-Möhler-Institut herausge-
gyebene Band echten Dokumentations-t einbezogen. Keın Wunder, da{fß dıe

daraus sıch ergebende langfristige Ver- wert. Er enthält 55 Beıträge des Kardıi-
pflichtung auch heute noch VO  3 wenıgen als ZUTr Einheitsfrage der Kirche VO:

anerkannt wırd Es waäre ber Illusion 1941 b1s 1n die Jüngsten Tage; die Zr

SCWESCHI, die Gemeinde einzubeziehen. größten el hier erstmals veröftentlicht
War doch das Öökumenis  e Denken für werden. Vom Fernsehinterview bis ZUr

s1e 1mM Grunde Eerst möglich, als 1m Vatı- Predigt, VO Gutachten bıs z Kon-
zilsvotum umtassen Ss1e ıcht NUr VO  =) derI1 die römische Kirche sıch Zur

ökumenischen ewegung bekannte. literarischen Gattung her, sondern uch
Eduard Wi;ldbol-z VOo der Fülle der behandelten Thematiık

eıne 1Aufßerst reiche Palette, beeindrucken
ber VOTL allem durch die innere Einheıt,
die sämtlıche Voten durchdringt. Dıie

CATHOLICA Texte, die 1mM Grunde immer Beiträge ZUr

Lösung anstehender konkreter Probleme
sind, spiegeln 1mM einzelnen un:! 1n ıhrerLorenz Kardinal Jaeger, Finheit und Ge- Ganzheit die existentiell wahrgenommenemeins:  M  M Stellungnahmen Fragen

der christlichen FEinheit. (Konfessions- Not der Spaltung, den ınn ür das (6-
kundliche un kontroverstheologische schenk der bleibenden Verbundenheit

und VOr allem die Sehnsucht un denStudien, and ST herausgegeben VO: Willen ZUr Wiedervereinigung 1m lau-Johann-Adam-Möhler-Institut.) Boni-
facius-Druckerei, Paderborn 1972 427 ben wiıder. Besonders deutlich wird diese

Tiefendimensıion, WE ina den hıstor1-Seıiten. Leinen 25,— schen Ontext der einzelnen Beıiträge
Eın Okumeniker aus dem Bereich der hand der Erläuterungen der Herausgeber

Forschung hat andere Artikulationsmög- mitvollzieht. S1e zeıgen dem Leser, w 1e
der Christusglaube als solcher eın kırch-lichkeiten als eLtwa2 der Sökumenis CM}

gierte Kirchenführer. Eın Bischot 1St oft liches Leitungsamt Z Dienst 4N der
CZWUNSCNH, kurzfristig andeln un Einheit umwandeln kann, wW1€e ber
1in das Geschehen einzugreifen, hne auch ZU) gezielten un: VOrLr allem VeI-

antwortlichen Eınsatz drängt.seine etzten Motive sSOW1e die Abwägun-
SCcnHn für un: wider yleichzeit1g kundgeben Hans- Jörg Urban

können. Er 1St exponıerter, kann
eichter mißverstanden der verkannt
werden. Obwohl der Paderborner Erz- Vıctor Conzemi1us, Propheten un!: Vor-
bischof Lorenz Kardinal Jaeger siıcher läuter. Wegbereiter des neuzeitlichen

Katholizusmus. Benziger Verlag, Zürichıcht denjenıgen gehört, die irgend-
einen Schritt vollziehen der veranlassen, 1972 324 Seıiten Seıiten Tafelbil-
hne ıhn reiflich bedacht und VOor allem der. Brosch 29,80

auch der Oftentlichkeit gegenüber
theologisch begründet aben, beschäf- Eın reizvoller Gedanke, Lebensbild
tigt zweıfelsohne manchen die Frage; dieser ZWanZzıg Pioniergestalten abzulesen,
welche Motive letztlich diesen Mannn be- welche Formkräfte der Katholizismus der
9 der schon mehr als Jahre die euzeıt bırgt und welche Anstöße un:
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